[image: ]
Hollestraße 1 (Osteingang, Ebene 8)
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Das Lormalphabet
[bookmark: _GoBack]Das Lormen ist ein Verständigungsmittel, welches von Menschen mit Hörsehbehinderung verwendet werden kann. Hierzu wird mit Hilfe eines Tast-Alphabets auf der Handfläche des Empfängers buchstabiert.
Entwickelt wurde das Lormalphabet vom Dresdener gehörlosen Schriftsteller Hieronymus Lorm im Jahre 1881, da er zunehmend erblindete und die Kommunikation mit den Familienangehörigen nicht verlieren wollte. Nach seinem Tod veröffentlichte seine Familie das Alphabet.
Das Lormen wird insbesondere von spät erblindeten Gehörlosen oder bei spät erworbener Taubblindheit erfolgreich verwendet. Für das Erlernen des Lormalphabets werden Schriftsprachkentnisse vorausgesetzt. Von einer anderen Gruppe der taubblinden und hörsehbehinderten Menschen wird (taktile) Gebärdensprache favorisiert.
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Mit finanzieller Unterstitzung des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europaischen Sozialfonds

EUROPAISCHE UNION ESF Ministerium fiir Arbeit,
Gesundheit und Soziales
in Nordrhein

Europaischer Sozialfonds ~ Westfalen des Landes Nordrhein-Westfalen
3 inveshiorsa.
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Kompetenzzentrum Selbstbestimmt Leben
FUr Menschen mit Sinnesbehinderung
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Lormen

Legende

. 1 x Antippen

es  2xAntippen

W Fingerstrich in Pfeilrichtung
44 Mit 4 Fingerspitzen antippen
X Kreuz

8%  Trommeln

»Fc  Leicht zusammendriicken (Zeige und Mittelfinger)

»SCH«  Leicht zusammendriicken (4 Finger)




